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Verlin, den 21. Aprile |

Se, Maje�tätder König haben dem Seconde-Lieu-
tenant Grafen Felix von Voß den St. Johanniter-
Orden zu verleihen geruhet.

i

À
Seine Maje�kätder König haben den Gebeimen

Regierungsrath und Regiérungs- Bevollmächtigten
bei der Univer�itätzu‘Bonn,Philipp Jo�ephRehfües
den Adel�tandzu ertheilen ‘geruhet. E:
Ge�ternwurde, vom �{<ön�tenWetter begün�tigr,

bei Zeblendorff, unter den Augen Sr. Maje�tät,von

dem Königl,Gardecorps ein Mandvre ausgeführt,
bei welchem der Herzog von' Wellington in -der Uni-
form des ihni als Chefverliehenen Königl,28�en
Infanterie-Regimetits,und der Für�tWrede gegen-
wáärtigwaren. RAE

:

E

Seine Maje�täthatten“die Dispo�ition‘dazu/ge-
geben: leiteten die Hauptmomente- Höch�i�elb�k,Und

_Keruheten- die fremdenGenerale mehrmals auf die
dem Manôvre zum Grunde liegende Adee, ‘�swie
auf die tacti�henEigenthümlichkeitender Armee

aufmerk�amzu machen. Die Ausführung:war �o
vorzüglih, daß Se. Maieftät den - Truppen Îbre

Höch�teZufriedenheit darüber zu erkennen gegeben
baben. “Nachdem Mandövre ind Se. Maje�tätnach
Berlinzurückgekehrt.Der Herzog+von Wellingtonhat �eineRúckrei�evom Mandvreplaßzüber Pots-
dam und Wittenberg angeireten

|

… “Caffel/dèn“. Aprile
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Un�reZeitungenthälefölgétiden“Abtife]vom 28,
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Elbing,Donner�tagden 27 i April
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Márz: „Dem Vernehmen nah �ollbei der Ver�<hws-
rung>in Rußland:�ich-ergebenhaben, daß:�ieüber-

nus weit «perbreitet?i�k; Der: Name dex Freiheit,
�agt man, habe,nux -

zum Aushänge�childgedient:es �ollteeine ari�tokrati�cheRegierung aus den Adel
hervorgehen,und die-Leibeigen�chaft,welche die Kais

fex mildern wollten und-wodur< e �ich‘eben den
Haß des ver�chwornenAdels zuzoger; in-allexStren-
«ge:aufrecht erhalten werden i

War�chau, den 8, April, --

… Der -7.-d. M. wird für- die polni�cheNation ein
Unvergeßlicher-Dagbleiben , an welchem:der -aller-
hôch�ienVerordnunggemäßdie Trauerfeier zum An-
denken des- ver�torbenenKai�ersund Königs Alexan-
der I. �tattgefundenhat. - Seit Augu�ts11; Zeiten
�ahman bier feine �ofeierlihe Begebenheit; Se.
 Kai�erl..Hoheit der Großfür�tCon�tantin.komman-
“dirte:die Druppenbeider Nationen ,. und folgte-im
Leichenzugeder Bahre nach, auf welcher: das Bru�t-
‘bilddes Verewigten aufge�telltwar. Jn der Ka-

‘thedraffir<hewurde das Hochamt von Sp. Excellenz
dem Erzbi�chofund“Primas des: Neichsgehalten,
bei ‘welchemder Bi�chofvon Krakau, Woronicz,
eine kraftvolle Leichenredehiele.-Das Requiemwurde

_von 300 Mu�ikerú-ausgeführt:* DerBrauerzugebes

‘�tandin 10 Abtheilungen in folgenderOrdnung:
1) der Vice - Prä�ident�ammt.der Municipalitäts-

�a6-CommandantUnd die ex�teDipi-Wache, der anda h ex�te Dipis

�iondex -Schügen-Capallerie;2) die Büypgerwache,-



welche von dem Prä�identdex Municipalitätange-
führt wurde, die Kaufmann�chaftund die Zünfte,
legtere trugen Fahnenmit Flor bede>t; 3) die Zdg-
linge der Ho�pitälerund die Gei�tlichkeit,be�tehend
aus Ordens- und Weltgei�tlichen;4) die hier befind-
lichen Lehrän�talten,das Lyceum, die Univer�ität,
�ammtihrenLehrern und Rector ; 5) die Landboten
und Deputirte �ämmtlicherWoywod�chaften;6) die

Generale, welche die Orden des ver�torbenenKai-
�ers,und die Senatoren, Welche diè Ju�igniender

Königsöwürdetrugen; 7) der Drauerwagen“, hinter
welchem das Pferd des Kai�ers vom Hof-Stallmei?
�tergeführt wurde. Vordèm FTrauerwagen aber
gingen der Großceremonienmei�ter,Groß�tallmei�ter
und der- Hofmar�chall;8)» dex königlicheStatchal-
ter, von �einenAdjutanten umaeden, der Prä�esdes
Senats, die Senatoren und Mini�ter,Staatsräthe
und die anwe�endenhohen Fremden und Con�uls;z
9) die übrigen hehen Vêaniten, und 10) das: Mili:
tair. Der Zug- begann um 9 Uhr Morgens und

ing vom Schlo��ean durch die Krakauer Vor�tadt
über den Säch�i�chenPlat, die Linden und Langen-
�traße,dann über die Meth- und Senatoren�kraße
bis indie Kathedralkirche,

Aus den Niederlanden,vom 15. April.
“Griechi�cheHäu�erin Am�térdanihaben folgende

direkte Nachrichten erhalten: Samos, den 22, März.
Am 18. habendie Türken einen neuen Scurm auf
Mi�folonghi,ver�ucht,allein die ‘tapfern Griechen
haben ih mit ihrem gewohnten Muthe! vertheidigt
und �ehrviele Araber getôdtet.*— Corfu, den 20.

Mârz. Heutevernimmt man, daß die griechi�cheFlotte
¿zur Zahl voi 35 Schiffen vör Mi��olonghiangekom-

men i�t“und noh eilf andere unterwegs waren. —

Vom: 22:

die“griehi�<eFlotte na<h Mi��olonghiLebensmittel
Und 2000 Männ disciplinirte Drüppen Unter Fabvier
gebracht hat. N:

Diefigen dena,R 24. Márz-
¿ DSrL Ge Ge�ell�chaftder Wi��en�chaftenzu

Modenabat die �hontrüber aufgegebene Preisfrage
ausge�@rieben,des Inhalts: x) die ver�chiedenen
Zheorieit der berúbmte�tenSchrift�tellerüber. das
Gleichgéwichtder Wölbungenkriti�chmit.einander |-

‘zu vergleichen,Und die zwe>mäßig�ken.der�elbenzu
wählen; 2)-die Experimental-Ver�uchedes Grafen
Giordano Riccali über die �oliden.und die <ladni-
�chenKlang�aitenauszudehnen, um eine Gehörs

“Dbeorie als Grundlagefür die Mu�ik.aufzu�tellen,
Die Abhandlungen mü��enin italieni�cherSprache
bis Ende Márz 1828 einge�telltwerden,

-der Eintracht veran�taltenwerden.
“zum Andenken die�erBegebenheit eine Medaille prä-

Die�enAugenbli> vernehmen wir, daß

:
Paris, den 7. April.

Die Verwerfungdes Er�tgeburtsge�eßeshat in Pa-
ris cine ungemeine Freude erregt, Sonntag und

Montag waren ganze Straßen und �ehrviele Hâu-
�ererleuchtet. Eine große Menge Men�chenwar in
dén Straßen ver�ämmelt,üan ließ Schwärmer ab-
brennen, den Kêñig, die Charre- und die Pairs hoch
leben, und ‘an ver�chiedenenOrten �abman Mu�i-
fanten bis Mitternachtdem Volke guf�pielen,Be-
�ondersthat �i der’ vierte Bezirk hervor. Man

�agt,daß die Er�igeborenenwunddie iúngerenSöhne
aus die�emBezirk ein großes Fe�imablzur Feier

Auch will man

gen, im Fall der Deputirte- (und Münz- Direktor)
Baron v. “Puymarin, nichts dawider hat. Die�e
Freudendbezeugungen arteten jedoch hic und da in
Dumult aus, �odaß die bewaffnete Macht die Ord-
‘nung her�tellenmußte...-VorzeFeru-frühver �ammel-

ten -�icheinige hundert- Studenten -vor der. Pairs-
Fammerx und: riefen: «es-leben die Pairs! herunter
‘mic der Kutte! Die Genösd’armerie trieb �ie‘aus-
einander und 8 würden‘verhäftet,

:

Die Nachricht vom Fall Mi��olonghisi�mehr als
je zweifelhaft. Die Berichte, die aus Jralien und
den grieci�chenJn�eln,zum Dheil bei den hie�igen
Griechenverein eingelaufen�ind,melden, daß Mi��o-
longhi! -den.20..Márz. noch: nicht erobert war, jä daß
die Belagerten neue Ver�tärkungenerhalten haben.
Folgendes-�inddie einzelnenUm�tändejener Berichte.

Ancona, vom 3. April, Die Nachricht: von Mi��os
longhis Einnahme war voreilig. Briefe aus Corfu
vom 25. Márz melden, daß man die Pontons .vou

_Mi��oloughi.auf Poros (einen Fel�en,ö�tlihvon
Anatoliko). gerichtet. 150. Griechen, die in einer be-

fe�tigtenKirche Stand gehalten, wurden niederge»
hauen und die. Gei�tlichenhingerichtet; Am folgen
deu Dage kapitulirte Anatóliko, de��enBeivohner
den. 16, März nach Arta. hinüber gebracht wurden,
wenn man �ienicht unterwegs gerödtet hat,

Zante, vom 4. März. Zwei vomPäri�erGriechens
Verein ge�andtejunge Schweizer �indden 1, d, hier

|.angefommeñ;fie haben ein mic. Zwiebackund Méhl
bel aden.8.Fahrzeug nach Mi��olonghi.expedirt. Das

Meer. ilt. frei. — Vom 7- Ge�tern hörten wir eine

�<hxe>lihe.Kanonade. Die Aegyptier!�indzurück-
gc�chlagen--worden.Ibrahim hat mehrere Offiziere,
die zum Rückzugdas Signal gegeben hatten, kdp-

- fen la��en.— Vom -20. Jbrahim, der bis ge�tern
Mi��olonghilebhaft be�cho��enhatte, bereitete ><

zu einem allgemeinen Sturm, als- die Griehen, von

�einemVorhabenunterrichtet, ihm zuvorzukommen



�ichent�chlo}�en,Nach einemheftigen Gefecht muß-

ten die Aegyptier mit einem Verlu�tvon 500 ods

ten �ichzurückziehen.Mehrere Offiziere des ara-

bi�chenHeeres �indals Gefangene in die Fe�tung
eingebracht. Ibrahim hat uichtéde�towenigerneue

Vorbereitung zum Angriff gemacht. Von einer an-

dern Seite erfahren wir, daß Guras mit �iebentau-
fend Mann bei Mi��olunghiangekommen und dret

Stunden von Ibrahims Lager �i aufge�telltbat.

Auch der Obri�tFabvier nähert �i mit ztau�en?
Mann gut disciplinirter Truppen. Va��iladi,das

von Ztau�end Türken angegriffen worden, bat |

tapfer vertheidigt, Die hundert Mann �tarkegrie-
chi�cheBe�agzunghat ibre Pulverfä��erangezundet,
und i�bis auf den leßfen Mann gefallen. Mau
muß gegen die von den Zürkenfreunden verbreiteten
Nachrichten �chr auf �einerHut �eyn. Es i�cine

grobe Lüge, daß im Archipel griechi�cheSeeräuber
hau�en; even �ounwahr i�tdie Meldung, daß die

Mainotten die griechi�cheRegierung bedrohet hätten.

Florenz, vom x. April. (Schreiben des Herrn Ey-
nard' an den Herzog von Choi�eul), , Meine er�ten

Sendungen von Proviant für Mi��olunghiwerden

in die�erStadt’ den 20. März angelangt �cia. Mit

den Fonds, die ih den 13. v. M. aus’ Paris er-

halten, wird Mi��olunghizum 7. d. mehrere Ladun-

gen in Zwieback und Mehl bekommen. Aus Zante

erhalte ih die rührend�tenSchilderungen von dem

Zu�taud.der wackern Belagerten.

-

Die Regierung
von Nauplia kann für die�eFe�tungnichts thun,
da’ �ienicht einmal den umherirrenden Frauen, Kin-
dern und Grei�en bei�tevenkann, die vor Ibrahims
Heer geflohèn und �ichim äußer�tenElende befinden.
Ein Brief, am 2. v. M. in Mi��olonghige�chrieben

und in Zante angekommen, �prichtfolgendermaßen
über die damalige Lage die�erunglücklichenStadt:
„Wir \ind von Hunger und Strapaten er�chöpft;

faum�indnoh. 3000. waffenfähigeLeute da. Von
Zeit zu Zeit �ehenwir engli�cheund franz. Schiffe;

wir wi��en,daß 5 bis 6tau�endEngländer in deu
In�eln �ind;wird Niemand uns zu helfen herbel-

kommen?was wird aus un�ernFrauen, Kindern,
Vätern werden, wenn wir unterliegen ?“. Der Fall
von Mi��olunghiwäre eina �chre>lic<esUnglück,aber
die Sache der Hellenen würdedarum noch nicht ver-

loren �eyn, Fabvier i�mit ztaufend Mann nach
Begroponte abgegangen, 120 Transport�chiffe�tehen

Olyzu Gebote. - Corathaska-Kleftes:auf dem Berge
ympus, hebt ein neues Truppenkorps'aus. Briefe

aus lexandrienvom 20. Febr. �childernMehemet

MiDIENgroßer Unruhe ergriffen. Es feblr ihm
elde.

— Bom 4teù,

un�erenMauern �ehenwir, wie zur Zeit des.

Die Araber follen mic großem Mißver-
*

gnügenvon einer. dritten Expedition.�prechenhören.
So eben erhalte ih aus Zante fol-

gende Nachrichtenvom 20. v. M-: „Va��iladii�t

er�tbei demn zwöl�tenAngriff gefallen. Seitdem ha-

ben die Aegypter neuerdings Mi��olonghige�türmt,
aber �iemußten weichen, Kommt die Griechi�che

Flotte an, �oi�Mi��olunghigerettet.“
— Der gute

Erzbi�chofhat die�elbenNachrichten erhalten; am

Schlu��e�einesBriefes fügte er folgende tro�treiche

Wortehinzu: Jn die�emAugenbliÆ trifft der Cou-
riex mit einem Schreibèn aus Frie�kvom 28. März

�ich| ein, worin es heißt: Fh habe nur fo viel-Zeit,-um
Fhnen zu �agen,daß dié- wichtige Nachricht von dem

Er�cheinender 60 Segel �tärken‘griechi�chenFlotte
vor Mi��olonghi-allhier eingelaufen i�t. Man i�iauf

große Dinge gefaßt.
Mi��olunghi,vom! 17. März. |

Eilf Monate �indverflo��en,�eit-Re�chid-Mehemet-

Pa�cha,un�ereFe�tüngbelägerte, und in die�emZeit-
raume warf ex in die unglücklicheStadt 100tau�end

Bomben und Kugeln. Die häufigenStürme, welche

wir ab�chlugen,die Ausfälle,die wir thaten, die Gee

fechte, die wir zu Land-und See liéferten, und keine

Ruhe, keine Erholung ‘erlaubten, haben funfzehnÿun-
dert un�ererBrüder ins Grab ge�türzt.Weh uns.
Das Ei�eni�t �tumpf‘ia unferer Hand. gewordett,
Wunden haben die: Muskeln un�ererArmezer�cnit-
ten, aber un�reSeele �{<döpfte,niht aus der Vir-

zweiflung, ‘�ondern!aus der Liebe zum Vaterlaude,
neue Spannkraft. Die Liebe: zur Religion, und dex

fe�teEnt�chluß,als freie Chri�tenzu leben: uud zu
�terben,i�tun�erhöch�terund lezter Gedanke. Un�cre

Schuswehre �indniedergebrochen,un�ereWälle �nd

in Staub“ verwandelt, un�reHäu�erzertrümmert,
un�reFelder auf immer ‘verwü�tet:un�teBrüder

�ind’todt, und die hehre: Fahne des Kreuzes weht
allein no< im Winde mitten ‘unter Trümmernuid

Gräbern, die uns umgeben. Un�reBru�tif jet
un�ereinziges Bollwerk, und der Tod der legte: Has
fen des Heils. Die-Kräfte Re�chid-Pa�chas,Anföh:
rer der türki�chenArmeen Europas und-A�ienê,zers
�plittertenan Un�ermWider�tande,wie die Wog:n
des Meeres an un�erenFelsge�tadenzer�<ellen:
aber Afrikas Horden eilen. ihm zu Hülfe. Unter

:

Xerxes
un�ereVäter es �aben,alles, was diealte Wett
von Barbaren in \< faßt, na< NationellUnter
ihren Fahnen, die eben �over�chieden�ind,hs die

Farbe ihrer Haut, ver�ammelt, Nehralé 40 Feuete

{hlünde �indgegen un�reRuinen gerichtet,um Tod
auf die Re�teun�ererver�tümmeltenKrieger zu �cdleu-

dern. Wir bdren den Lärm der Drommeln,den Klang



der Mu�ik,welchedie Bewegungende Banden lei-
tet, und mit einem Blick“zum“Himmelfragén' wir,
ob es Chri�ten'i�ind,welche die�eMü�ik:die Afti-
faner- lehrten /* und oh esemögli<hi�t;daß Söhne

|

der edel�ten‘Nation,der franzö�i�chen,“jeneBatail-
lone: 3û Un�eremUntergängebilde konnten?

Ec

7 NatffehenderBrief des von dem Griechenverein
“in London ‘erzogenenSohnes des Marko Bozzaris,
Demetrius; Neffe des tapfern. Notis. Bozzauis,.der
die Helden�chaârin Mi��olonghianführte, traf in

“demAugenbli>in Mi��olonghiein, wo die Be�az-
zung den gewi��enunabwendbaren Untergang inkur-
zer Fri�tvor Augen �ehend,durch einen feierlichen
Gottesdien�t�i dem Tode fürdas Vaterland weihte,
und wurde auf Befehl der Anführer�ogleichgedruckt
und vertheilt ; ‘„HochgeehrterGeneral, mein pielge-
liebter Onkel und Herr, Notis ! Erlaubt mir, Euch
in Mirte der Gefahren, die Euchumringen, um Eue-
ren Segen zu bitten, und Euch den leßteuFriedens-
fuß zu bieten. Da Ihr \o_ wohl vorbereitet�eid,
durch ‘Hingabe Eueres Lebensfür den Ruhm des
Kreuzes und un�eresgeliebtenVaterlandes die Palme
des Mâärtyrerthums-Eüch-zu exringen, fo empfinde |-
“‘ich’nurdarüberKumttier,‘daßich niche beiEuch’�ein
“kañn.Hâtte esdoh der Himmel vergöunt,daßl<
‘an ‘EuererSeite den ‘hèíligenKampf tiitfechten
könnte indem Jhr“ und "un�ereByüdèr ABlut ‘zu vergießenbe�chlo��enhaben! abèrmein ‘fus
‘gendlichesAlter erlaubt mir niht, beidbéu Skreïtern
für Chri�tuszu feÿn., 7. dafür will ih aber,

glaubt mir’,“meinen:Eifer- verdoppeln, ‘um #@&viel
als möglihzu:lernen, und daun, gleichdent Adler,
mich auf�chwingen:zur Rückkehr.in das: geliebte Va-
terland, dort die Pflichten zu: erfüllen,die: der xruhm-
würdige:Dod. meines: Vaters und: das ehrwürdige
Erbe �eines Namens mir auferlegen. Lebt ‘wohl,
theuev Onkelz tuft a<tungSvell Euere ebrwür-
dige -Hand.-Euer Neffe und Landsmann, Demetrius,
Sohn von. Markos, dem Adler. der Sellecis.“'-

2 eE Mte Nachrichten,
Ausdein Clèvi�chénwird berichtet : Eine Krankheit,

von welcherVieAerzte �agendaß �ieein ga�tri�<hes
Nervénficber�ey,hat �eit einem Jahre an ver�chie-
benen Orten, be�ohberbauf dem platten Lande, ge-
berr�><t,Und. in einigen, Gemeindender Umgegend
von Móers. follen auffallend viele Men�chendaran
ge�torben�eyn,Im Herb�t1824 kam die Krankheit
auch na der Gemeinde BVislich. "Seit vier Mona-
ten bat das Uebel �ózugenommen,daß von. denEin-
ge�e��enender dortigen Niederung �<ondxei von

Hundert daran ge�torben�ind.Es hac |< di: Mei-

“wachen,Und dex n

‘nuts niaMEAlsob die Krankheitan�te>end�ei,
undeinige Fälle \<heinendies ¡u bewei�en.În einem

Si �tarbenWeib und Mann, und nur vréj kleine
‘Kinderbliebènam Leben. Es wün�chtendie Ver-
wandtenBORDIML um das Haus zu bes

wad : er nêhlle Nachbar exbot �ichdazu.
Er legte ih Abendsin dee UungelüftetenStube in
‘dasBett,in welchemam Vormittageder Hausva-ter ge�torbenwar, rubig �{lafen. Am folgenden
Tage befand èr < �chonnicht wohl, und am drit-
ten Dagemußteex krank nath Hau�egebracht wer-
den. Ein anderer, kaum zwei Monate von der Kranks
heit herge�ttltterNachbar, trug (ic zur ferneren Be-
wachungdes N 0 Anerbietenwurde
angenommen, und auch er geht ‘am Abe n

alles Bedenken in das verpe�teteBeilecansBle
\<läft êr zwei Nächte in dem�elben,�owird auh
‘exkrank und �tirbt.Jn einem Haufe unter andern,in welchemdrei arme Dagelöhner-Familienwohnen,
�ind’die ‘dreiHausniütter innerhalb 14 Tagen ges
�torbén,“und haben zu�ammenvierzehn kleine Kins
‘der’hinteklä��en,

**

Ein-Votfall in Rom, dur< Unvor�ichtigkeit:ver-
anlaßt, hat-allgemeinen Schrecken erregt. Die Grâä-
fin ¿auf dev Plate: Barberini wohnend, lâße
hre-Kiader mit der Amme �pazierenfahren, wäh-
¡bend-�ie�elb:in: Begleitung ihres Gemahls aus-
reitet, - Auf der Engelébrücke angekommen, legt i
das: älte�teder Kinder,

L ge �ich
| ein: �{ónesMádchen von 2«Fahren, -aus-demKut�chenfen�ter;- der Sthlag dffnet�ich;adas Kind ürzt binaus, und dex Wagenrollt
ihm uber den Hals weg. Der er�te:Anblick ,-wel-
cher �i<der Mutter, vom Spazierritt beimkehrend,darbietet, i�tihregeräderteTochter, Sie �oll
�inniggeworden �eyn,

<ter, Sie�oR
Le
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Beylage zur Königl,We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. Di,
und Anzeiger von gemeinnüßigen,Intelligenz - Und anderen den Nahrungsßignd

angehenden Frag : und Anzeige - Nachrichten

Allerlei,

Kürzlichi in London die Ver�teigerungeiner Samm?

�ungeigenhändigerBriefe und Hand�chriftenvon ge:

lehrten Männern gé�chehen, welche ihr vormaliger Be:

�ißer,Thorpe, mit einem großenKo�tenaufwandzu-

�amméngebrachthatte, Man �agt,er habe an 3000
Pfd, Sterl, darauf verwendet, Unter dem Verzeich-
niß die�erSeltenheit findet man: Dt, John�ons
Anmerkungen auf einer kurzen Rei�enach Frankreich,

wenige Seiten, ging für 5%Pfd. (39 Thlr, ) wegz
ein Blatt Papier von“ des Doktors Hand, wofür man

2 Guineén (15 Thír.) gab. Be�onders

*

merkwürdig

fand man folgende Nummern: 68) ‘die Sammlung
Hogarthi�cherHand�chriften,wobei die er�teAuf:
lage von der Zergliederung des Schbnenneb�tunedir-
ten Originalzeichnungen; unter andern i�tauch ein

Brief des berühmtenMini�tersWalpole von Hogarth

dazwi�chen— 61 Pfd. 19 Sch: (442 SO 70)
Christine de Pisan cent histoire de Troye, eine
prachtvolle Hand�chriftauf Pergament, für Philipp
des Guten, Herzog von Burgund (lebte vor

j

ren) gearbeitet und mit 150 Miniatutgemäldengeziert.
Dies hat Hrn. Thorpe vor einem Jahr 120 Guineen

(900 TIhlr,) geko�tet— 64 Guineen (480 Thlr).
72) Chronique de la Boucachardiné,2 reich ausge?

�tattetePergament-Hand�chriftenin Folio — 58 Pfd.
“

(414 Thlr.). 201) Eine lat, Bibel aus dem 1zten

Jahrhundert auf Atlas in Folio, in 2 Bänden neb�t

146 Verzierungen — ‘7x Guineen (533 Thlr.) 202)
Guyars des Moutier franzö�i�heBibelüber�ezung,2

Bânde, auf Pergament, mit 130 Miniaturmählereien
—

47 Guineen- (352 Thle.). 215) Dex lateini�che
P�alter in 4, auf Pergament ge�chrieben,mit 70

Mahlereien , 250 Blumen- und Frucht Verzierungen-
und 2000 �<ónausgemahlten Jnitialien — 46 Gui:
neen (345 Thlr.). 226) Eine �chäâßbbareSammlung
von Stáatspapieren, Spanien betre��end,und Ver-
trage, Manife�te2c. (in �pani�cherSprache) aus dem

leßten halben Jahrhundert enthaltend,
— 20 Pfd,

(143 Thlr), In einer be�ondernSammlung von

400 Jah:

'

Donner�tagden 27�tenApril 1826.
IECCETA

DEENE

au
e

Autographen befand. �iein Brief Walter Scotts
|-au �einenFreund Boswell „der ihn als einea -gusge-

zeichneten Mann în diefer Gattung bewährt, — Biy-
nen kurzem wird auh eine Sammlung Lon Original-
briefen, die ausgezeichnete

-

Männer an Garrick? ge:

�chriebenhaben, und welche de��enWittwe aufbewahrt
hatte, dffentlich verkauft. werden. - Es befinden

-

�ich
darunter eigenhändigeBriefe von

-

Doktor John�on,
Burke, Jo�uaReynolds, Fox, Sheridan, Foote, Lord

Mansfield,

-

Fielding, Smollet, Richard�on,Quin, dem

alteren“ Colman und andern berühmtenZeitgeno��en
des engli�chenRoscius. Y 4

:

1

 Veim niederen Volke in Jrland herr�chtder Aber:
‘glaube, dáß der“ auf einern Gottesacket zulekt Bera:
bene�olange der Aufwärter der übrigen‘Todten �ey,
bis er dur einen neuen Anköminlifgvon die�embe:
�hwerlichen.Amte .erlô�twerde. … Die�ex.Aberglaube

i 8
führte vor kurzem.zu. Handgemengeund Blutvergie-
ßen, Zwei: Leichenzügenaheten �ih nämlih von ver:

�chiedenenSeiten, äber ganz zu gleicher Zeit, dem
Ruheorte. Als beide Theile dies gewahr würdén, fo
�chi>ten�ieeinander Parlamentaire -entgégén. "Von
dey einen Seite be�tandendie�eauf den Vortritt, weil
die Leicheein Frauenzimmer �ey,und dem �{dnenGe-
�chlechtedoh unbedingt der Vortritt gebühre. Die
andere Partheiî,welche einen jungen Mann zu beerdi-
gen kam, der in der Blüthe �einerKraft und“ �eines
Lebens dahin gerafft war, be�tritt dies, und behaup:
tete, “das Weib �eizum Dienen geboren. - Beide
Theile konnten �ichniht vereinigen, und aus dem Lei-

c<enzugeent�tandnun-ein- Wettlauf.

-

Die be�tenLäufer
jeder Parthei kamen zu gleicher Zeit am Thore an, und
geriethen�ogleichin einen heftigen Kampf. Die Trä-
ger der Bahren warfen ihre- La�tvon �ichund: kamen
ihren Kameraden mit Knitteln und Fäu�ien"¿u Hülfe,

und nur das herbeigeeilte Militair war im Stande
die Streitenden guseinander zu: bringe

|

:

s :



Fehler (Gebrechen,Mängel),
179.

Wenn ein Faß gefüllet i�t
Y

Nur “dann bemerkt man, wo es fließt,
: 180.

Eiñkrummer Baum -i�tau kein Schaden,
"Trägt oft mehr Früchte als die geraden.

:

INT,

Un�ereMängel werfen wir auf den Rüen,
Die“ uns \nachgeh?n, werden �ieleicht erbli>en,

Angekommene Fremde.
Kaufmann Straus von Berlin, Prem. Lieutenant

Sruge von Konis, Handlungsdiener A�hmann von

Marienwerder, Kaufm, Fabian von Königsberg,
Gpmna�iea-Lehrer Scheibert von Stettin, Obri�k-
Lieutenant Valiier von Danzig, Actuarius Glatt
von Scöne>, Kaufm. Harder von Fraueaburg,
Chirurgus Naumann von Königsberg, Gutsbelger |

Virkaer von Neu- Kußfeld , Oeconom Kobligk von
Berlin, Oeconom Ba�chkevon Tiegenhof, Haupt»
mann Müller von Marienburg, Major v. Stiellec

von Danzig, Kaufm.Delo von Li��abon,Divi�ions-
Prediger Herke von Danzig,Kaufm. Schwarz von
Köaigsberg,Candidat Bobrie? von Königsberg,v.
Peguilen von Subfau.

WW

PUBLICANDA.
Die von dem Chau��ee-Bauvon der Alt�tädti�chen

Fäpre bis Fichchor�t; übrig gebliebenen Bau -Ma-
terialien und Geräâthe�ollenöffentlih au den Mei�t-
 bietendea yeckauft werden. Hierzu. i�tein Fermin
: auf Freitag dea 5ten Mai c. Vormittags um
Uhr in dem Chau��ee-Zollhau�ezu Alt�tädterFähre
angefegt, zu weichem Kauflu�tigebierdurcheiagela-den wetden, i

Elbing, den 18ten April 1826.
Königl,Landrath. des Elbinger Krei�es

Abramowski, :

Es follen Zr Scheffel4 Mes guten Magazin: Rog-
gen an den Mei�tbietenden,gegen gleich baate Bézah-
lung, verkauft werden. Hiezui� ein Termin auf
Mittwoch den 3. Mai a. ec. Mittags 12 Uhr, in der
langen Hinter�traßeNó. 30, wo der Roggenfkiegr,
vor dem:Herra Polizei-Ju�pektorNin d flei�chau
beraumr, und. werden Kauflu�tigezu dem�elbenhie-
durch ciogeladen, Elbing, den 14. April 1826,

Königl, Polizei-Direktorium,

182.

�ichwiedet wendet,
*

er wird mit Unrecht ge�chändet,
2010U eN

EQ

Vin ich die ‘nichtrecht und die meinige,
Betrachter�t_dich und die deinige.
Wir�tdichund die deinige gut betrachten,
Wir�tmichund die meinige nichr verachten.

fe7e

EEES

W
geht

|

DS fehl geht und

e

n=

Es �ollen180 Scho> rohe Federpofen Mittwod
den Zrea Mai Vormittags 10 Ude, auf dem Poli-
zei:-Amte-durch den Herrn Polizei-Jo�pektorRin d-
flei�ch an den- Mei�tbietendenverkaufe werden,
wozu Kauflu�tigebiedur eingeladen werden.

Elbing, den 21. April 1826;

Königl.Polizei-Direktorium,
Dem Publico wird dhierdur< bekanne gemacht,

daß der Ca��en-Executor Carl Ludwig Stadlich
und de��enverlobre Braut, die Wittwe Regina

Czemsfa geborne Sachs, beide von bier, durchdie am 4ten d. Mes, gerichtlich errichteten Ehepak-
ten die �tatucari�cheGemein�chaftdex Gürer und
des Erwerbes ausge�<dlo��enhaben,

Elbing, den 7en April 1826,
Königl.Preuß.Stadtgericde,

Gemäß dem allhier aushängendenSubhaßat'on?s
Patent, �olldas denen Erben der ver�torbenenWittwe
Maria Caroline Meiding geborne Konopa>i
gehörigesub Litc, A. [L, 406. in der Fifcder�traße
ge! gene, auf 924 Rilr. 20 gr, gericttlid abges
\dâste Grund�uk öffentlichver�éeigertwerden. Der
Liz tations Dermin hiezu i�tauf den gten Mai c, um
11 Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn Ju�tiz-
rath Franz anberaumt, und werden die de�ig,uúd
zaþlungßfähigenKauflu�tigenhiedurd aufgefordert,
alsdaun allier auf dem Geadtge:icht zu er�cdeinen,

zu verlautdaren und gewärtig zu �eyn,daß demj es
nigen, der im legtera Termin Mei�tbietenderbleibt,
wenn ni>t recdilide Hinderni��eeintreten, bos
Grund�tü> zuge�chlagen, auf die twa �pätereins

Toxe des Gcund�täcks
fana übrigens in vn�ererRegi�itaturin�pizirtroers
den. Elbing, den 7teo F druar 1826.

König! Preuß.Stadigericdt.
Gemäßdem allhiec aushängindenSubha�tations-

Patent, �olldas denen Fuhrmann Peter und Anna

die Verkaufsbedingungenzu vernehmen, ihr Gebot

„FommendenGebote aber uit weiter Rück�ichtgeo
nommen werden wrd. Die



Holla�<�<enEheleuten gehörigesub Litt, A, XIIL

31. in der grünenGa��eberegene, auf 366 Ritlt. 3

Sgr. 5 Pf. geritlid abge�chäßteGrundßú> öffent-
lid ver�teigertwerden,

Der Licitations- Dermin hiezu i�ouf den zten
11 Uhr Vormittags vor un'

|

�ermDeputirten Herrn Ju�fizrathKlebs ande- |
raumt, und werden die be�ig- und zahlungsöfähigen-
Kaufluftigen hiedur aufgefordert, alédana allhier
auf dem EStadtgerict zu er�cheinen,die Verkaufs-

bedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautba-
|

Runi 1826: um

rea, und gewärtig zu �eyn,daß demjenigen,der im

DerminMei�tbietenderbleibt, wenn nicht rectliche
Hinaderungsur�acheneintreten, das Grund�tückzuges
\cdlagen, auf die etwa �pätereinkommenden Gebote
aber nict weiter Rück�ichtgenommen werden wird.
Die SDax? des Grund�tückskann übrigensin un�erer|

Vegi�traturin�picirtwerden.

Elbing, den 7ten Februar 1826.
Königl. Preuß. Stadtgericht,

Gemäß dem alhier aushängeaden Subha�tations-
Patent, �oldas den Peter und Maria Eli�abeth

Fo o'�cden Eheleuten zu Nogathau geßdörigesub Litt,
C. Neo. VIII, 5. Litt, b. zu Nogathau gelegene,

aus einem Woh hau�e Stall und Scheune, �o wie

15 Morgen Stadt- Zins - Land be�tehende,auf 1241

Rie. gericdtlichabge�cdäßteGrund�täckim Wege der

Ex:cution df�emlihv.r�teigertwerden. :

Die Licitations- Termine hiezu �indauf den zten
Mai c., den zten Juni (., und den 12ten

Juli c., jedes nal um 11 Uhr Vormittags vor Un

¿ferm Deputiriea Heren Jo�tizrachNit�chmann an-

deraumt, und werden die be�igeund zahlungsfähigen
‘Kavuflußigenhiedur@

|

aufgefordert , alsdann allhier'
‘auf dem Stadtgericdt zu er�cheinen,die Verlaufsbee

dingunzen zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren,
Und gewärtig zu \�cpn,daß demjenigen, der im leb

tn Tecmin Mei�tdietenderbleibt, wenn niht re>tli-
We Hinderungs- Ui�acbeneintreten, das Geund�tüuck
“zuge�chlagen,auf die etwa \pâter einfommendin Ge-
‘tote aber nit weiter Rü>�i<t genommen werden

wird. — Die Tox? des Grund�tücksknn üdrigens
in un�erecRegi�fcaturin�p.ctrtwerden.

Elding, den agten Februar 1825.

i
Königl. Preuß, Stadtgericht.

Gemäß. dem allhier aushängendenSubha�tations-

‘Vatent�ollenvon dem der W îtwe und den Erben
cs

MaurecmeißerChri�tian Panwig gehdrigen
sub Litt, A, X11. 125, Servis! No, 1973. auf dem
heiligen Leichnamsdamm hie�eib�tgelegenen, auf 1195
Rilr.22 gr. 8 p‘, gericdtlichäbge�häuténGrundgüct

7/16 wel<é der Cathätina Eli�abethSibilla, der
Maurermei�terin Neudert und der Rothgerderin
Maria Su�annaGei�éêrt/gehdren, deutlichver�teis
gert werden

Der Lizitätions- Termin hiezu i�tauf den z ten
Augu� c. um 1x Uhr Vormittags vor dem Des
putirten HerenJu�tizéath Ddr: anbiraumt, und
werden die be�is- und zahlungsfähigen-Kauflu�tigen
hiedur aufgefordert, alsdann ollhier auf dem Stadt
gerichtzu er�ceinen, die Verkaufsbedingungenzu vers

nehmen, ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtigzu �epn,
daß demjenigen, der im Termin: Mei�ibietenderbiidt,
wenn nicht rechtlihe Hinderungßur�achen:eintreten,
das Grundßück zuge�cdlagen,auf die etwa �yârer
einfommenden- Gebote abex niche - weiter Rück�icht
genommen werden wird.

:

Die Taxe des Grund�tückskann übrigens in uu

�ererRegi�traturin�picirtwerden.

Elbing, den 28. Februar 1826.
—_—_._ Königl. Preuß, Stadtgerihte

Îa der Sudhaffations- Sache denen Flei�Herme!s
fier Gottfried und Maria Eli�abeth A�ele
�chen:Eheleuten zugehörigen,hie�eib sub Lit. A.
I. Ne. 27. auf der Hemmel belegenen, und auf 437
Rtle. 13 �gr. 11 Þ'» getricdtlich abge�chägtenGrunds
�tes fteht der peremtori�cheLicitations, Fermin auf
den 7ten Funi c. Vormwitiagsum 11 Uhr vor dem
Deputicten Herrn Ju�iizrathJacobi allpier auf
dem Stadtgericht 08, wel©cd hiemit bekannt TN
macht witd. Elbing,den a8ten Februar 1826.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
KünftigenSonnabend als den 6ten Mai c, Vors

mit:ags um 10 Uhr, �ollendrei Hocklinge, cine

�hwarzeStute, zwei braune Heng�teund eine Kub,
welche im Wege der Execution abgepfändet�ind,
vor dem hie�igenRathhauü�edurch. den zu die�ew
Ge�chäfternannten Commi��ario,Herrn Protokolis
führer Gruowald wittiel Auktion, öffentlichan

den Mei�tbietendenverkauft wecden, welches hiere
durch Kennta1ß des Publikums gebrachc wird.
_Elbing,.den 11ten April 1326,

N Königl.Preuß. Sradrgerie@de. :

. Die bieîge Bürger -Schügens Ge�ell�chaftwird
| vom 1�enMai c. ab im Sgicßhau�e zu Vogel�a1s

das diesjährigeScheiben�chießenanfangeo und das

mit bis” zum Herb�twie gcwöhalichan lede Moñs-
tage uad. Sonnabende fortfahren. A

_In der Umgegend �olleazur Zeitdes Sießen

jedeámal-be�oadere Po�iéoausge�telltwerden , um
jeden dort Vorbeipa��irenden¿U- warnen, �ich‘don

der Schußlinie entfernt zu palten D



Dies wird" biemit zur öfetitlihenKenntniß ge-
bra te E

EElbing;den 25, April 1826.
ônigl, Jntendantur.

Nachbenannte mit dem Ende Dezember pachilos
werdende Fi�chereien, als : :

WJ
1) auf dem halben Weich�el�krohmvorläng�k:dem |

Vaarenhöf�chenGebiet bis zur Grenze“des
|

Dorfs Fankendorf,
:

2) Ja der �ogenanntenVärwald�chenLaachebis

zur Grenze des Scharpau�chenGebiets,
3) Jan der Lienau,

i : ;

4) Auf dem halben Weicb�el�tcobm,im: Zieges
fluß, Heegegraben, Prösnik bis Scharpau ber-

auf; �owiedie ehemals dem Dorfe Fi�cher-
babke gehörig gewe�eneWeich�elfi�cherci,

follen gemäß hoher Regierungs - Be�timmungzur

fernern weitern Verpachtung vom 1. Jan. 1827
ab auf 6 Jahre öffentlichausgeboten werden, -

Es i�tdazu ein Dermin auf den 23, Maiî (,

hier änberaume worden, und Pachtlu�tigewerden
daher aufgefordert, an die�emDage hier zahlreich
zu er�cheinen/ ihre Gebote zu verlautbaren und

demnäch�tden Zu�cdlagbis auf erfolgte Genebmi-
gung der Königl. hohen Regierung zu Danzig für
den ‘Mei�tbietendenzu gewärtigen, -

Fatendantux Diegenhof, deo 28. März 1826,

Zum Bedarf der Gendarmerie i�kder �ofortige
Ankauf von einigen Pferden erforderlich,

“

Die�e
Pferde mü��eadurchaus fehlerfrei, 5 bis 6 Jahre
alt und minde�tens5 Fuß groß fein, Die Be�ger
von dergleichen Pferden,welche �olchezu verkaufen
wün�chen,fordere i daher auf, ih mit den�elben
“Montag den xen Mai Vormittags um 9 Uhr in

Elting auf dem da�elb�t,auf dem innern Vorberge,
belegenen Marktplaßze einzufinden, auh ih mit At-
te�tenüber den eigenthümlichenBe�is ider Pferde
zu ver�ehen,‘weil �olchebeim Anfauf durchaus er-

forderlich�ind.Danzig, den x15tenApril 1826,
“9ER tez », Pei�tel,

_—_  Premier-Lieutenanc in der 1|en
LAs _ Gendarmerie-Brigade.

ceïtagden 283�enApril c, Vormittags um 11
e �ollenin der Behau�ungdes Vor�teherJa ne

�gendeWege zur Be��erungund Unterhal/
Entrepri�eausgeboten werden:
Weg von DTU

bis gegen die Zeier-
u�er; 2

Ae

Claaßens Höfchenbis gegen

À

uhr |

�on fo
tung HIJ derY

hen Kirchenh
2) der Weg von

1 von: Vormittag uni Neun-Uhx

3) die Trift über: die: Michlau, |

4) der Weg.„vonder Hoppeob:ek: his na< dem
|

: Dornbu�chund der neue Weg nach dem Eich!

5)die ÉleineStrecke zwi�chender 1�enUnd 2

|

|

18 FOLLENMRENer�ten.Drift Ellerwald,
D

:

/ Wingung en wi
i i

E eie ug ge werden im:Termin bes
Die: ,Vor�tehevdes Gem. Gurhs Ali�ade;-

Montag den, X:-Mai a, e,. und: die: folgendemTage
ab; werden:i

des -Enali�chenHau�es,mebrere SRE
pen be�tehendin �eidenen,Haib�eidenen,baumwolles

nen: und wollenen-Waaren, in, Auction gegen baare
Zahlung: verfaufe werden. Das «Näherebierüber
be�agendie herumzu�chiŒendeaAverti��emente.

4 u 400+ Fe Di:Piotrowsf i, Mäkler.
‘Montagden ten Mai Vorwiitag-um Neun Uhr

wird im Saale des Engli�chenHau�es.ver�chiedenes
Engli�chesFapyance„:be�tebendin Fellern, Ta��en,
Kumuten,Zuerdo�en,Pfei�eaköpfen,Aporbekerkruken,
Bierglä�er-Deeln7Ferrinen, Schü��eln,Saale,
Salatiers, Spuck�chaalea;Butterdo�en,Salzfä��era,
Nachrtge�chirren,Tbeekannen, Töpfen, Schmantfans
nen, Schreibzeugen,Wa�chgeräthe2c, in öffentlicher
Auction: oerfaufc werden dur den Máäfler

:

m7 J+ FeS, Piotrowski
Donner�fag..den--27�eaApril fri�chesVier in

Donnen- bei ms Speichere,
Montag den xen Mai€. fri�h Bier bei

“a NN Jop. Heinr,-Friedric<.
ZDolkemitter Caviar i�t billig,in e BE:

tâten zu- haben bei « Driedger- Wwe.
Fri�cher�wedi�cher,engli�cherund einlándi�cher

SteinKalf wie auch fri�chesKiee�aati�tbillig za
haben im Speicher an der legen Brücke bei

A, F. W. Manteuffel.
OfotIOS

OLO

Ota

FI

tot tIOgU: OEI
:

SF -Eioem PIE ttes,Autltuw zeige ergeben�t
an, daß das Ga�tbaus-auf Vogel�ang zur
Aufnapmerefp. Gâí�tevom 24. April És eróffs

S netif, Vitte um gütigen Be�uch,— Das Haus
> auf Weingrundfor�tbleibt bis zum 30, April c,

Dietrich:> zur Aufrartuig noh ofen.
ofactaotactaotaclatItacto MILI AC:Mota SoAtoBOotrE ORI
VF Von Freitag den28» April c; ab, i�tder
Bar tel e�cheGarten für ‘die re�p,‘Theilnehmer
am Ca�inogedffnet.

i

:

Sehr guter fri�chgedüngterKartoffel : Aer i�
Neufeld Hof um das 9te und 11e Loos der

Kuhwie�en;
billigzy permiethen bei Müller Lie��au,,

inder langeh Nitder�träße:

BSESRSLfi:
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